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Dorfentwicklungsplanung für die Dorfregion »Twist«

Bürgerinformationsveranstaltung  am 12. März 2025
der Dorfregion Twist mit den Ortschaften Twist- Siedlung inkl. Zentrum, 
Twist- Rühlermoor/-feld und Twist- Adorf
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Ablauf des Abends

18:30 Uhr Begrüßung durch Bürgermeisterin Frau Lübbers

18:35 Uhr

18:50 Uhr

Vortrag Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, 

Frau Sylvia Backers

Beitrag Frau Verena Bentlage (Dorfmoderatorin)

18:55 Uhr Vortrag beauftragtes Planungsbüro 

NWP Planungsgesellschaft mbH, Frau Müller und Herr Krönert

19.10 Uhr Beteiligung am World Café

20.00 Uhr Liste für Interessierte / Ihre ersten Ideen
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Begrüßung

Bürgermeisterin Frau Petra Lübbers
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Vortrag Amt für regionale Landesentwicklung 

Weser-Ems Frau Sylvia Backers



1. Bürgerversammlung
Dorfentwicklung Twist

Sylvia Backers (Dezernatsteilleiterin) und Jan Müller
Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems
Geschäftsstelle Meppen

12.03.2025
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Herzlichen
Glückwunsch!
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1. Wer wir sind und was wir machen

Sylvia Backers Jan Müller
Dezernatsteilleiterin Ihr Ansprechpartner

Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Geschäftsstelle Meppen
Zuständig für: Landkreis Emsland und Landkreis Grafschaft Bentheim

bis 2014 Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen (LGLN)

bis 2010 Behörde für Geoinformation und Landesentwicklung (GLL)

bis 2004 Amt für Agrarstruktur (AfA)

Dezernat 3 �±Strukturförderung Ländlicher Raum
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2. Allgemeines

Förderprogramm (Investiv ) �±zweckgebundene Zuschüsse

KLARA �±Klima I Landwirtschaft I Artenvielfalt I regionale Akteur:innen, 
Förderperiode 2023 -2027

Förderrichtlinie: ZILE-Richtlinie 
(https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/entwicklung_des_landlichen_raums/zile_zuwendungen_zur_integrierten_landlichen_entwi
cklung/richtlinie-ueber-die-gewaehrung-vonzuwendungen-zur-integrierten-laendlichen-entwicklung-5104.html)

Fördergelder: �6�W�L�F�K�W�D�J�������������I�•�U���:�H�V�H�U���(�P�V���������������������������������¼���X�Q�G�����������)�|�U�G�H�U�I�l�O�O�H

EU-Mittel (ELER-Förderung), 

GAK-Mittel (Gemeinschaftsaufgabe Agrar- und Küstenschutz, gem. Mittel von Bund und Land) und 
Landesmittel (Land Niedersachsen)



Sylvia Backers | Jan Müller 12.03.2025

1. Bürgerversammlung DE �t Twist

Seite 5

3. Hintergrund Dorfentwicklung

Globale Herausforderungen

s. nachfolgend Pflichtthemen
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3. Hintergrund Dorfentwicklung

Herausforderungen ländlicher Räume

Landflucht?!

Mitgliedermangel?!

Fachkräftemangel?!

Strukturwandel in 
der Landwirtschaft?!

Überalterung?!

Orte für Gemeinschaft?!
Leerstand?!

Verlust ortsbildprägender 
Bausubstanz ?!

Wegfall der Nahversorgung?!

Fehlende Mobilität?!

Natur, Klima, Umwelt?!Einrichtungen schließen?!

Themen der Dorfentwicklung �± Lösung der Dorfentwicklu ngsplan

Wohnraummangel?!
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3. Hintergrund Dorfentwicklung

Pflichtthemen: 

* Innenentwicklung      

* Demografie 

* Daseinsvorsorge

* Gestaltungsrahmen (Dorfoptik)

* Natur / Umwelt / Klimaschutz / Klimafolgenanpassung - Exkurs
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3. Exkurs: Pflichtthema Natur / Umwelt/ Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

Lage in Deutschland �± global betrachtet
2018: Das am 3. stärksten durch den Klimawandel betroffene Land (Dürre, Hitze und Stürme), 

langjährige Betrachtung (2000-2019): Platz 18 (Quelle: FAZ v. 09.12.2019) bei ca. 195 
Staaten

Lage in Niedersachsen (1951 �± 2005 und 2015) (2021-2100)
Temperatur: + + 1,3/ +1,6 Grad Celsius (3,0 -3,3 Grad)
Mittlere- und Extremniederschläge im Winter: + 15 bis 30 %  (+23 %)
Niederschläge im Sommer: - 5/ - 10 %  (-18 %)
Trockenphasen: + 36 %/ + 21 % (insb. im Sommer)
Hitzewellen: + 30 Tage
Frosttage: - 23 Tage                                         (Quelle: Umweltbundesamt)
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3. Exkurs: Pflichtthema Natur / Umwelt/ Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

2018: 12,2 Tonnen 
CO2/Bundesbürger

�« bei ca. 2 Tonnen 
wären die Klimaziele 
erreicht!

Quelle: Prof: Ingo Gabriel 
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3. Exkurs: Pflichtthema Natur / Umwelt/ Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

Bei ca. 2 Tonnen CO2 je 
Bürger und Jahr  wären die 
Klimaziele erreicht!

Quelle: Prof: Ingo Gabriel 
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3. Exkurs: Pflichtthema Natur / Umwelt/ Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

Quelle: Prof: 
Ingo Gabriel 

Viele Senioren 
wohnen auf 
großer Fläche 
und zahlen viel 
Geld fürs Heizen

Arbeitskreis Dorfentwicklung:

Jungen 
Menschen/ 
Familien fehlt 
Wohnraum 

Ideenbörse: 
Wohnraumtauschbörse? 
Neue Wohnraumangebote 
für Senioren
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3. Exkurs: Pflichtthema Natur / Umwelt/ Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

Haushalt
Vor 100 Jahren bestand ein 
Haushalt aus ca. 400 
Produkten.

Heute sind es ca. 10.000, von 
denen die Hälfte nicht 
einmal benutzt wird. Quelle: Prof: Ingo Gabriel 
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4. Was bringt die Dorfentwicklung für Sie?

   
Harte Faktoren:      

Investive Maßnahmen

Private Antragstellungen: 
Mit anerkanntem DE-Plan �± vorauss. zum 30.09.2026

vorauss. Bewilligungen im März/April 2027
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4. Maßnahme Dorfentwicklung (private DE)

Förderziel des Landes : Erhalt der ländlichen Baukultur 

Klassische private Dorfentwicklung :
        - ortsbildprägend = gestalterisch bedeutsam
 - landschaftstypische Bausubstanz 
 - denkmalgeschützte Gebäude 

Förderung an den im DE-Plan (positiv) benannten Gebäuden grundsätzlich möglich! 
Im Übrigen Frage des Einzelfalls: 
Grds. keine Förderung von neuen Gebäudestilen der Nachkriegszeit! 
Grds. keine Förderung in Baugebieten der 50er und folgenden Jahre
Gestaltungsvorgaben des DE-Planes beachten: Gestaltungsrahmen

       TIPP: Klassische Gestaltung geht auch beim Neubau!
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4. Maßnahme Dorfentwicklung - Pflichtthema Gestaltungsrahmen im DE-Plan

Individualität oder ein harmonisches Ortsbild?
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4. Maßnahme Dorfentwicklung - Pflichtthema Gestaltungsrahmen im DE-Plan

Wo würden Sie lieber Urlaub machen? Wo lieber einkaufen? Einen Kaffee trinken? Und wo 
lieber wohnen?



Sylvia Backers | Jan Müller 12.03.2025

1. Bürgerversammlung DE �t Twist

Seite 17

4. Maßnahme Dorfentwicklung - Pflichtthema Gestaltungsrahmen im DE-Plan

Gestalten Sie Ihren Ort als Dorfgemeinschaft!
Sonst machen es andere. 

Möglichkeiten:
�‡ Gestaltungsvorgaben
�‡ Vorbildfunktion insbesondere der Kommunen, aber auch der Kirchengemeinden
�‡ Ideenbroschüre für sich einfügende Neubauten
�‡ Sensibilisierung - Ortsmitte

Bewahren Sie Ihre Denkmale und schätzen Sie Ihre alten Gebäude 
�± �D�X�F�K���G�H�U���8�P�Z�H�O�W���]�X���/�L�H�E�H���Ã���Ä�J�U�D�X�H���(�Q�H�U�J�L�H�³������
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE �³Private �³
Ortsbildprägende oder landschaftstypische Bausubstanz

Nr. 4.1.2.7: Umnutzung 
Bausubstanz (z. B. wird 
aus einer Scheune 
neuer Wohnraum)

Nr. 4.1.2.5: Erhaltung und Gestaltung alter Bau-
substanz und deren Außenanlagen

Gestaltungsvorgaben beachten!
Andere Region �± andere Gestaltung 
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE �³Private �³
Ortsbildprägende oder landschaftstypische Bausubstanz

Nr. 4.1.2.8: Revitalisierung (Innenausbau) 
der Bausubstanz, nur bei ungenutzter und 
leerstehender Bausubstanz

Gestaltungsvorgaben beachten!

Nr. 4.1.2.9: Abbruch von Bausubstanz 
einschließlich Entsiegelung nach Maßgabe 
eines Folgenutzungskonzepte
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE �³Private �³

Nr. 4.1.2.6: die Umnutzung der Bausubstanz land- und 
fortwirtschaftlicher Betriebe unter gestalterischer 
Anpassung an das Ortsbild

Nur Landwirte!
Bescheinigung der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau

Gestaltungsvorgaben!
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE

Nr. 4.1.2.1:
Gestaltung von dörflichen Plätzen, Wegen und Straßen nebst zugehörigen Seitenbereichen 
sowie Freiflächen und Ortsrändern einschließlich ihrer Ausstattung und dorfgerechter 
Eingrünung
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE

Nr. 4.1.2.4: Freizeit- und 
Naherholungseinrichtungen (einschl. Sportstätten)

Nr. 4.1.2.2: Neu-, Aus-, Umbau sowie Gestaltung 
dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen

Nr. 4.1.2.3: Mehrfunktionshäuser, Co Working-
spaces
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE
Fördersätze (ab 01.01.2023)

DE-Planung und Umsetzungsbegleitung: 75 %

Öffentliche DE-Maßnahmen: bis zu 65 % (55+10)
        Bruttokosten
        �+�|�F�K�V�W�I�|�U�G�H�U�E�H�W�U�l�J�H���M�H���Q�D�F�K���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�L�Q�K�D�O�W�������������������¼��- �����������������¼

Private DE-Maßnahmen: i. d. R. 40 % (35+5)
          Nettokosten
          �+�|�F�K�V�W�I�|�U�G�H�U�E�H�W�U�l�J�H���M�H���Q�D�F�K���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�L�Q�K�D�O�W�����������������¼��- �����������������¼

USt nur bei Gemeinden etc. förderfähig
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4. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE
Fördersätze (ab 01.01.2023)

Gemeinnützige Vereine: 75 % (65+10)
(i.d.R. auch Kirchen)       Nettokosten
         �+�|�F�K�V�W�E�H�W�U�l�J�H���M�H���Q�D�F�K���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�L�Q�K�D�O�W�������������������¼��- �����������������¼

Sonstige juristische Personen des öffentl. Rechts:         45 % (35+10)
                  Nettokosten
                  �+�|�F�K�V�W�E�H�W�U�l�J�H�������������������¼��- �����������������¼

�0�L�Q�G�H�V�W�I�|�U�G�H�U�X�Q�J���I�•�U���3�U�L�Y�D�W�H�������9�H�U�H�L�Q�H�������.�L�U�F�K�H�Q�����������������¼
�0�L�Q�G�H�V�W�I�|�U�G�H�U�X�Q�J���I�•�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�������������������¼



Sylvia Backers | Jan Müller 12.03.2025

1. Bürgerversammlung DE �t Twist

Seite 25

4. Weitere Maßnahmen  �± Förderung z. T über andere Mittelgeber 

Kulturerbe Tourismus Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung
u. a. dringlicher vor Ort zu 
deckender Bedarf - Keine 
Konkurrenz schaffen

LEADER

Basisdienstleistungen
Ähnl. DE, med. Versorgung 
und Mobilität

ZILE
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5. Maßnahme Dorfentwicklung  �± private Projekte

Sie haben Ideen? 
Wie Sie an eine Förderung kommen: 
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Projektidee

�‡Besprechung mit Planungsbüro (Umsetzungsbegleiter), ggf. Gemeinde 
und ArL Antragsunterlagen nebst Begründung auch zum 
Bewertungsschema

�‡Kommunen: Beratung durch Planungsbüro (Umsetzungsbegleiter), ggf. 
Gemeinde und Besprechung mit dem ArL

Antrag-
stellung

�‡Eingang bei ÄrL (Anlagen möglichst digital)
�‡Stichtag 30.09. �±alle vorliegenden Anträge werden durch die ÄrL bewertet
�‡Ranking auf Ebene eines ArL-Bezirks

Bewilligung

�‡Bewilligung und Übergabe des Bescheids
�‡Jetzt kann es losgehen!

Verwendungs
-nachweis

�‡Vorlage des Verwendungsnachweises in Papierform (und zeitnah digital 
insbesondere Anlagen) 

�‡Prüfung durch die ÄrL (Nebenbestimmungen, Vergabe, Projektumsetzung und 
Inaugenscheinnahme)

��
 
                 

Bewer-
tungs- 
kriterien 
sind 
entschei-
dend
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5. Maßnahme Dorfentwicklung  - Förderrichtlinie ZILE
Hinweis in Bezug auf das Bewertungsschema

Projekte, die in besonderem Maße Rücksicht auf Natur und Umwelt nehmen bzw. besonders 
nachhaltig sind, bekommen i. d. R. viele Punkte:

�‡ Habitate schaffen und vernetzen
     (Fledermausquartiere, Totholzhaufen, 
     Insektenhotel; Käferkisten, Amphibienteich, etc.)
�‡ Blühflächen, Dach- und Fassadenbegrünungen
�‡ Klimaresistente Bepflanzungen
�‡ Nachhaltige Baustoffe (Lehm, Stroh, etc.)
�‡ Entsiegeln; Fläche einsparen
�‡ Wasser sammeln und wieder verwenden

NABU? BUND?
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Wichtig!

Keine Maßnahme darf 
begonnen werden, bevor die

Bewilligung des Amtes für
regionale Landesentwicklung vorliegt.

Vorsicht bei Architektenleistungen und Eigenleistungen
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6. Warum ist die Dorfentwicklung jetzt so wichtig?

Neuer Megatrend: 

 �Ä�]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H���Z�H�O�W�Z�H�L�W�H���5�L�V�L�N�R�G�L�F�K�W�H�³����������

 neu: Pandemien

 lokale / regionale Probleme

 sehr schneller (immer schnellerer) Wandel

Dörfer im Wandel



Sylvia Backers | Jan Müller 12.03.2025

1. Bürgerversammlung DE �t Twist

Seite 31

6. Warum Dorfentwicklung?

Sie können den Wandel nicht stoppen �±
aber Sie entscheiden,

wie Sie damit umgehen!
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6. Warum Dorfentwicklung?

2025

2035
2045

Jetzt können Sie noch handeln!
 Sie sind nicht allein!
 Wer handelt, hat Erfolg!

ABER: Sie müssen handeln!
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6. Warum Dorfentwicklung?

�9 Erfolgsgeschichte der Region
       (Bsp. Bockholte -Studie des BMEL: Ländliche
 Lebensverhältnisse im Wandel 1952, 1972, 1993
 und 2012 �± Thünen Institut)                    Erfolgshunger?! Eigenleistung?
 
�9 Gute �*�U�X�Q�G�O�D�J�H�Q�����(�K�U�H�Q�D�P�W�����9�H�U�H�L�Q�H�����1�H�W�]�Z�H�U�N�H�«
        (Studie: Von Kirchtürmen und Netzwerken �± Berlin Wiederaufbau nach Corona
        Institut)           Eigenes Ehrenamt?       

      
�9 Bürger, die sich interessieren, sich kümmern - Sie sind hier!      Machen Sie auch mit?! 
             Machen sie Werbung!
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7. Wie bin ich langfristig erfolgreich?

Erfolgreiche Dörfer
- erfolgreich halten!       

Fördermaßnahmen

Weiche Faktoren:
Dorfgemeinschaft; Ehrenamt, Arbeitskreis
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7. Wie bin ich langfristig erfolgreich?

Bürgerbeteiligung �± Kommunikation

1. Bürgerversammlung 

  2. Arbeitskreis (Dorfregion)

           

    3. Dorfgespräche vor Ort
    

      4. Projektarbeit      
        

            

Jugendbeteiligung/ Kinderbeteiligung? 

Junge Mütter (Frauenbeteiligung )?

Junge Väter?

Zugezogene?

unterstützt durch das Planungsbüro 
und ggf. Dorfmoderatoren 

(förderfähig)
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7. Wie bin ich langfristig erfolgreich?

�¾ Von der Idee zum Konzept, statt in Fördertöpfen denken

�¾ Bürgerbeteiligung

�¾ Viele �0�L�W�W�U�D�J�H�Q�G�H�����'�R�U�I�P�R�G�H�U�D�W�R�U�H�Q���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�"���$�U�E�H�L�W���X�Q�G���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���W�H�L�O�H�Q�«��

�¾ Kommunikation

�¾ Kleine Ziele

�¾ Vereine einbinden und erhalten

�¾ Ehrenamt stärken

�¾ Zusammenarbeiten

�¾ Erfolge feiern

2025

2035
2045

Ihr Regiebuch �± 
Der Dorfentwicklungsplan

Das Planungsbüro begleitet den Prozess!
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7. Wie bin ich langfristig erfolgreich?

Weiche Faktoren: Aktive Dorfgemeinschaft, kleine Ziele, Dorfmoderation

Gemeinsame Aktivitäten!
Pflanz- oder Saataktion; Sportwettbewerb

Offene Angebote!
Bürgerversammlung mit Auto-/Treckerkino
Mobiler Würstchenverkauf (Geldsammeln)

Feiern Sie!
Sternenfahrradtour mit anschl. 
Schlemmermeile

Bankengemeinschaften/ Beamer im 
Jugendraum/ Bouleplatz

NEU: KLEINSTVORHABENBUDGET 
�Y�R�Q���P�D�[�������������������¼�����1�U�����������������������=�,�/�(-RILI)

Dorfmoderation (Nr. 4.1.2.10 ZILE-RILI)
Unterstützer, Projektentwickler, 
Prozessbegleiter auch nach der 
Dorfentwicklung
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit !

Sylvia Backers  Jan Müller
Dezernatsteilleiterin  Ihr Ansprechpartner
    Jan.Müller@arl-we.niedersachsen.de
    05931 �± 8827 404

Amt für regionale Landesentwicklung (ArL ) 
Weser-Ems, Geschäftsstelle Meppen
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Beitrag Frau Verena Bentlage

(Dorfmoderatorin) 
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Vortrag begleitendes Planungsbüro

NWP Planungsgesellschaft mbH

Frau Christine Müller und Herr Lukas Krönert
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Bearbeitungsteam

Folie 7

�)�Ù�U���G�L�H���%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J���G�H�U���'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J���e�7�Z�L�V�W�q
stehen ein erfahrenes, interdisziplinäres Team und ständige Ansprechpartner*Innen zur 

Verfügung. Die durchgängige Bearbeitung der Planung ist selbstverständlich.

Christine Müller 
Dipl.-Ing. Architektur (FH); 
Städtebau, Architektur;
Objektplanung

Lukas Krönert
M. Sc. Europäische Urbanistik; 
Geschäftsführender 
Gesellschafter

Irene Gröblinghoff
Dipl. Geographie
Landschaftsökologie, Landschafts- 
und Umweltplanung

Diedrich Janssen
Dipl.-Ing. Raumplanung,
Dipl.-Ing. Architektur (FH); 
Geschäftsführender 
Gesellschafter

Dirk Kaminski
M. Sc. Stadt- und Regionalplanung; 
Stadtplanung, Regionalentwicklung

Katrin Schöß
Dipl.-Ing. Architektur; 
Städtebauförderung, 
Architektur, Bauen im Bestand, 
Baudenkmalpflege

Lea Fobel
M. Sc. Population Studies, M. Sc. 
Sociology and Social Research);
Bauleitplanung, Regional-
entwicklung, Strukturkonzepte
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Dorfentwicklungsplanungen

Folie 8

Referenzen (Auszug) von 
Planungsprozessen  der 
NWP GmbH im nordwestlichen 
Raum 

Legende:

allg. Planungen

Dorfentwicklungs/
Dorferneuerungsplanungen
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Broschüre Zukunft Dorf

Folie 9
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Grundlage der Förderung der 
Dorfentwicklungsmaßnahmen

Objektplanung

Bebauungsplan

Städtebaulicher

Rahmenplan

Dorfentwicklungsplan

Regionalplanung

Flächennutzungsplan

Gebäude und Straßen/Plätze

Landesplanung

Gemeinde / Stadt

Landkreis

Land

Dorfentwicklung eingefügt in das Planungssystem

Informeller Plan

(RROP)
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Ems Dollart Region (EDR)

Quartierskonzept Twist-SiedlungPFEIL-Programm für den 
ländlichen Raum in Niedersachsen 

und Bremen 2014-2022

LEADER-Region Naturpark-
�5�H�J�L�R�Q���Ä�0�R�R�U���R�K�Q�H���*�U�H�Q�]�H�Q�³

Dorferneuerungsplan 
Schöninghsdorf (2010)

EmslandDorfPlan Adorf (2022)

Interkommunale 
Zusammenarbeit

Dorfentwicklung

Baulückenkataster der Gemeinde

Wirtschaftsverband Emsland e.V.

Zukünftiger 
Klimaschutzbeauftragter �X�Q�G���Z�H�L�W�H�U�H�«

Int. Naturpark Moor

Vernetzung der Dorfentwicklung mit anderen Planungen

Dorfgespräch Rühlermoor/-feld 
(2017)
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Anlass

�‡ Antragstellung der Gemeinde am 29.09.2023 zur Aufnahme in das 
Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen als Dorfregion Twist

�‡ Aufnahme als Dorfregion Twist am 25.03.2024 mit den Ortsteilen Twist-
Siedlung inkl. Zentrum, Rühlermoor, Rühlerfeld und Adorf.

�‡ Erarbeitung des Dorfentwicklungsplans für die Dorfregion

1 �t 1,5 Jahre 7 Jahre + fortlaufend
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Die Dorfregion
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Dorfregion Twist

Twist Bült
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Quelle: Dorfregion Twist, Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm

�,�Q�K�D�O�W�O�L�F�K�H���$�X�V�H�L�Q�D�Q�G�H�U�V�H�W�]�X�Q�J���P�L�W���G�H�U���'�R�U�I�U�H�J�L�R�Q���e�7�Z�L�V�W�q

Darstellungen aus dem Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm 
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�=�L�H�O�D�X�V�V�D�J�H�Q���D�X�V���G�H�P���$�X�I�Q�D�K�P�H�D�Q�W�U�D�J���e�'�R�U�I�U�H�J�L�R�Q���7�Z�L�V�W�q

Dorfgemeinschaftsleben

Vereinsarbeit

Maßnahmen 
zur Unterstützung

Zusammenarbeit
der Ortschaften 

Alleinstellungswert
und Wertschätzung

Innovative Konzepte 

Potentiale

Innenentwicklung statt 
Flächenkonflikte

Strukturwandel

Tradition und Moderne

Aussagen aus dem Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm 
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Inhalte, Prozess und Verfahren 

der Dorfentwicklung
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Anforderungsprofil Dorfentwicklungsplan - Pflichthandlungsfelder
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Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger bei der Erarbeitung des 
Dorfentwicklungsplanes ist zwingend erforderlich!

Ein repräsentativer Querschnitt der Bevölkerung 
sollte sich im Arbeitskreis widerspiegeln!

Der Arbeitskreis ist das zentrale Element der Beteiligungsstruktur im Dorfentwicklungsprozess. 
Die Vertreter*innen des Arbeitskreises können während der Auftaktveranstaltungen geworben 
werden und sollten einem Querschnitt der Dorfbevölkerung entsprechen. 

Anforderungsprofil Dorfentwicklungsplan �t Gestaltung des Dorfentwicklungsprozesses



Gemeinde Twist �t �'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J���'�R�U�I�U�H�J�L�R�Q���e�7�Z�L�V�W�q Folie 21

Leistungsinhalte Anzahl

Lenkungsgruppe 4

Bürgerversammlung 2

Exkursion 1

Arbeitskreise 10

Dorfgespräche/ Begleitung von Projektgruppen 7

Ausbildung von mind. 3 Dorfmoderatoren 3

Themenabende 3

Bürgerbeteiligung digital und analog 1

Sonstiges/ Erläuterungen: Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit 4

Gremiensitzungen 3

Planerstellung und Plananerkennung 1

Vorgesehene Beteiligungsformate im Dorfentwicklungsprozess
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Prozessablaufdiagramm für die Dorfentwicklungsplanung

Die Darstellung zeigt die ersten Beteiligungsbausteine im Gesamtprozessablauf der Dorfent-
wicklungsplanung der Dorfregion Twist. Das Verfahren soll September 2026 abgeschlossen 
sein.
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Intensive und differenzierte 
Beteiligung unterschiedlicher 
Akteure

Offener und transparenter Planungsprozess

Innovatives und interessantes 
Verfahren und reflektierte 
Verfahrenssteuerung

Bausteine für eine breite und intensive Beteiligung der örtlichen Akteure
�I�Ù�U���G�L�H���'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�O�D�Q�X�Q�J���G�H�U���'�R�U�I�U�H�J�L�R�Q���e�7�Z�L�V�W�q
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Arbeitskreis

�‡ 10 Veranstaltungen

�‡ Beginn der Veranstaltung ist zu klären!

�‡ Für bestimmte Themen wollen wir Experten hinzuziehen!

ca. 20 Teilnehmer*innen

Eigenverantwortliche Treffen der Dorfgemeinschaften

�‡ Anlassbezogene Rückkopplung mit den Dorfgemeinschaften, 

Vereinen, Verbänden und Initiativen

Möglichkeiten der Beteiligung, Mitwirken im Prozess

Dorfgespräche

�‡ Vorgesehene Dorfgespräche in den beteiligten Ortsteilen der Dorfregion

�‡ Berücksichtigung der Belange des Dorfes, Informationen zur Dorfentwicklung 

und Kennenlernen der Bürgerschaft, der Besonderheiten/Merkmale des Dorfes 
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Möglichkeiten der Beteiligung, Mitwirken im Prozess, Informationen zur DE

Online Beteiligung - Umfrage

Dorfmoderatorenausbildung

Interessenliste für den Arbeitskreis

Regelmäßige Infos zur DE:

�‡ Homepage der Gemeinde
�‡ Bürgermagazin Twist
�‡ Twister Blättken
�‡ Twister App
�‡ Instagram

Quelle: https://www.engagiert-im-landkreisgoettingen.de
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Der Arbeitskreis 
�e�'�D�V���+�H�U�]�V�W�Ù�F�N���G�H�U���'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�q

Der Arbeitskreis bildet sich aus interessierten Bürgerinnen und Bürgern, welche sich in der Bürgerinfor-
mationsveranstaltung anmelden können, sowie Vertreterinnen und Vertreter, die von der Gemeinde direkt 
angesprochen werden. 

Der Arbeitskreis behandelt in sogenannten Arbeitskreissitzungen die Themen/Handlungsfelder der Dorfent-
wicklungsplanung gemeinsam mit der Verwaltung und den Planern, um ein Leitbild und Entwicklungsziele zu 
formulieren (DE-Bericht) sowie Projektideen und Maßnahmen festzuhalten (Projektsteckbriefband).

Gemeinsame Erarbeitung von 
inhaltlichen Ergebnissen, Ziele für die 
zukünftige Entwicklung der Dorfregion

Priorisierung von 
Schwerpunktthemen/

Handlungsfeldern

Zusammenstellen, Dokumentieren 
der Ergebnisse
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Arbeitskreis

�‡ Leitbild, Ziele und Strategien definieren

�‡ Vorträge von Experten, Diskussions- und Frage-

runden, intensive Gruppenarbeit, etc.

�‡ Handlungsfelder, Projektideen und Maßnahmen

Zusammenfassung

Arbeitskreis Dorfentwicklung
Gemeinsame inhaltliche Erarbeitung des Dorfentwicklungsplans

�s  Kurze Vorstellung der Ergebnisse 
�s  Diskussion
�s  Ausblick auf die nächste Sitzung

ca.
30 min

ca.
60 min

ca.
30 min

Einführung
�‡ Tagesordnung

�‡ Einleitung ins Thema, Handlungsfeld

Zusammenstellung der 
Ergebnisse

Appreciative Inquiry 
(Wertschätzende 

Erkundung)

Quelle: https://www.vbc.biz/dialog/expertentipp/

Organisation einer Arbeitskreissitzung
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2025 Sep 2026

Phase 1:
Informations- und 
Aktivierungsphase

Phase 2:
Lenkungsgruppe, Arbeitskreis, 

und Dorfgespräche

Phase 3:
Zwischenbericht

Bestandsaufnahme / Datenerfassung / Potenziale und Hemmnisse / Leitbild, 
Handlungsfelder und Entwicklungsziele

Appreciative Inquiry (Wertschätzende Erkundung)

Einarbeitung / 
Datenabfrage

Phase 4:
Arbeitskreis, Arbeitsgruppen und 

Dorfgespräche

Phase 5:
Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange, 

ArL und Politik

Phase 6:
Fertigstellung Endbericht

Januar �t März 2025

März �t Juni 2025

Juli �t August 2025

August �t Dezember 2025

Dezember  2025 �t 
Februar 2026

März �t April 2026

Zeitstrahl für die Dorfentwicklungsplanung
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�6�R�O�O�W�H�Q���6�L�H���,�Q�W�H�U�H�V�V�H���K�D�E�H�Q���D�P���'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V���P�L�W�]�X�Z�L�U�N�H�Q�f
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Beteiligung am World Café 
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�‡ Sammlung und Zusammenfassung von 
Ergebnissen, Zielvorstellungen!

�‡ An drei Stellwänden mit je 15 Min. 
Bearbeitungszeit!

Arbeitsgruppenbildung per Durchzählen!

1. Demographie und soziale Daseinsvorsorge

2. Siedlungsentwicklung, Ortsgestaltung, Baukultur

3. Übergreifende Themen, weitere Themen (Mix)

15. Min
World Café

�‡ Fördert den Austausch von Wissen und 
Ideen unter den Beteiligten und führt 
zu neuen Erkenntnissen.

�‡ Aufeinanderfolgende Gesprächsrunden
�‡ Am Ende werden im Plenum Ergebnisse

von den Gesprächsleitern vorgestellt.
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Demographie und soziale Daseinsvorsorge

Themen: Bevölkerungsentwicklung, Altersstrukturveränderungen, Geburten/Sterbefälle, 

Wanderungen, Kinder- und Jugendhilfe, Bildung und Betreuung, medizinische- und 

gesundheitliche Versorgung, Nahversorgung, Pflegestrukturen, Freizeitgestaltung, 

Ehrenamt und Vereinsleben, Kultur- und Gemeinwesen, Integration und Inklusion

Siedlungsentwicklung, Ortsgestaltung, Baukultur

Themen: Siedlungsformen- Strukturen, Innenentwicklung, Flächen sparen, Alternative 

Wohnformen, bezahlbarer, familiengerechter Wohnraum, Leerstand, Freiflächen, 

Baulücken, Ortsbild & -gestaltung, Erneuerung und Umnutzung vorhandener Bausubstanz, 

Baukultur und Denkmalschutz

Übergreifende Themen, weitere Themen (Mix)

Themen: Bestehende Kooperationen, Netzwerke, Mobilität, Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung, Umweltschutz, Natur und Ökologie, Barrierefreiheit, Tourismus, 

Landwirtschaft und Kulturlandschaften, lokale Wirtschaft, Verkehr und Erschließung, 

Breitband und Digitalisierung

1. 

2. 

3. 

Beteiligung am World Café
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Demographie und soziale Daseinsvorsorge

Themen: Bevölkerungsentwicklung, Altersstrukturveränderungen, Geburten/Sterbefälle, 

Wanderungen, Kinder- und Jugendhilfe, Bildung und Betreuung, medizinische- und 

gesundheitliche Versorgung, Nahversorgung, Pflegestrukturen, Freizeitgestaltung, 

Ehrenamt und Vereinsleben, Kultur- und Gemeinwesen, Integration und Inklusion

Siedlungsentwicklung, Ortsgestaltung, Baukultur

Themen: Siedlungsformen- Strukturen, Innenentwicklung, Flächen sparen, Alternative 

Wohnformen, bezahlbarer, familiengerechter Wohnraum, Leerstand, Freiflächen, 

Baulücken, Ortsbild & -gestaltung, Erneuerung und Umnutzung vorhandener Bausubstanz, 

Baukultur und Denkmalschutz

Übergreifende Themen, weitere Themen (Mix)

Themen: Bestehende Kooperationen, Netzwerke, Mobilität, Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung, Umweltschutz, Natur und Ökologie, Barrierefreiheit, Tourismus, 

Landwirtschaft und Kulturlandschaften, lokale Wirtschaft, Verkehr und Erschließung, 

Breitband und Digitalisierung

1. 

2. 

3. 

Lukas Krönert

Christine Müller

Diedrich Janssen

Beteiligung am World Café
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Bitte begeben Sie sich 

zu den Stellwänden!
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und kommen Sie gut nach Hause!
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Ihre ersten Ideen

für die Ideenbox!
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ANHANG
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Prozessablaufdiagramm für die Dorfentwicklungsplanung

Die Darstellung zeigt den Prozessablauf und deren einzelne Beteiligungsbausteine im 
�'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V���G�H�U���'�R�U�I�U�H�J�L�R�Q���e�7�Z�L�V�W�q��
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Ablaufschema für die Dorfentwicklungsplanung

Die Darstellungen zeigen die einzelnen Prozessphasen und deren Umfang und Inhalte.
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Die Lenkungsgruppe setzt sich aus der Bürgermeisterin und Vertretern der Verwaltungen, Vertreter des 
Amtes für regionale Landesentwicklung (ArL) und Vertreter des Planungsbüros zusammen.

Die Lenkungsgruppe hat eine beratende und steuernde Funktion. Inhalte sind die Ziele, weiteren 
Bearbeitungsschritte und organisatorische Fragestellungen zu klären. 

Lenkungsgruppe
vorausschauende Abstimmungsrunde zur Koordinierung des Prozesses 

Lenkungsgruppe

Gemeinde Planungsbüro
ArL

�‡ Organisation und Koordinierung des Planungsprozesses

�‡ Festlegung von inhaltlichen Schwerpunkten, Hinweise zu 

Vorgaben und Aufzeigen der Herangehensweise

�‡ [Abstimmungs- und Diskussionsrunde zur Konsensbildung]
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Demographie und soziale Daseinsvorsorge

Oberschule Twist

Ärztehaus - An der Apotheke Hallenbad Twist Sport Club Adorf e.V.

Kindergarten St.Ansgar Caritas - Pflegedienst
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Ortsentwicklung & Ortsgestaltung 

Denkmalgeschützte Kirche 
Adorf

Denkmalgeschützte NazarethkircheLeerstand An der Wieke

Aufenthaltsplatz am SchulseeAm KanalOrtgestaltung An der 
Apotheke
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Heimathaus Twist Erdöl-Erdgas-Museum Photovoltaikanlage

Ölpumpen IndustrieparkMoor

Übergreifende Themen
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�e�'�R�U�I�U�H�J�L�R�Q���7�Z�L�V�W�q Projektideen

�‡ Bisherige Projektideen

Investive Projekte: 
�± Sanierung Christophorushaus (Pfarrheim)
�± Schulgebäude in allen drei Ortsteilen
�± Erweiterung Erdöl-Erdgas-Museum
�± (Boule Anlage Rühlerfeld) - umgesetzt

Nicht-investive Projekte / Kleinstvorhaben
�± Bürgerempfang, Bürgerversammlungen, offener Bürgerabend
�± Treffen von Vereinen
�± Vereinsbörse zur Anwerbung von Neumitgliedern und zur Repräsentanz
�± Willkommensbroschüre für Zugezogene aktualisieren

�‡ Vorhaben der Gemeinde Twist
�± Schulbausanierungsprogramm (für alle Schulen in Twist)
�± KiTa/Krippenausbau, bedarfsgerechter weiterer Ausbau, Planungen für Großtagespflegestelle für 

Tagesmütter
�± (Neubau Leichenhalle auf dem Friedhof Rühlerfeld/Rühlermoor) - umgesetzt
�± Umsetzung des energetischen Quartierskonzepts
�± Weiterentwicklung des zentralen Versorgungsbereichs im Zentrum
�± Entwicklung Dorfladen 2.0 mit autonomen Einkauf (Adorf)
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Quelle: Freiwilligenakademie Niedersachsen e.V. 
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Quelle: Freiwilligenakademie Niedersachsen e.V. 
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